
77

1646 Februar 12 . A

SCHREIBEN VOM GASTWIRT ZUM ROTEN LÖWEN IN TUGGEN, MEINRAD BA-
MERT, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND
AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Demnach Jch ahin lengst von hem hauptman Jörg fächen [ =Fach ] ver¬

standen , wass gestalten Jhr Gn. vor etwas Zeiten ein hiipschess klein

seitten werli verlohren * haben sollen , weichess alhiesigen ohrtz bey
mir solte erkaufft sein worden , kan Jch der warheit nit absein , das

ich , ich früö dess verflosenen Jahr in dem Sumer , von einem Soltatten

ein dero gestalten erkaufft habe , weichess nach volgender form gefor-

miert ist , dess ersten hat selbigess ein Runden tägen knöpf mit 6 Eg-



gen abgetzogen daruf 6 gillgen oder Rossen darin gestochen , unden an

dem knöpf ist ess minder , oder Mehr erhöcht alss ess gossen wery , Je¬

doch vor disen versilbert , und vergiilt gsin aber an ietzo der mer deil

des gefesses verblichen , die hampflen ist mit 3 silbernen kettelen um¬

zogen , in der mit gelben Jssen trat , das gefess hat 2 bögen der ein

hinden uf , und oben bey dem knöpf mit einem striibli glisam angestrubt,

das bögli ob der hand oder vor der hand ist gantz ohni stichbleter,

doch ussgestochen und verbliiömbtz wiss versilbert und übergiildt , die

scheyd betreffende ist sie vor disem Roht gesin mit ein högli oben,

und gaht die scheit nit gar an das gefess , unden mit ein kloben , der

um etwass verbleichet , und unden am knöpfli abgschlissen doch ist er

uf die vorm alss das gefess ist gsin , versilbert , und übergiildt , die

klingen sambt den gefäss ist 5 spang lang , uf der klingen ist erstlich

ein bluom , nachgentz volgende wort , fide sed cui vide , als dan ist wi¬

der ein ross und dise wort , Soli Deo gloria , uf der ander seiten aber

2 bluom und nach gesetzte wort in deo spes mea . Vincere , aut Mori . und

ist die klingen um etwass spitzigs alss oben mit ein absatz,

es haben Jhr Gn. hiemit alle beschaffenheit dess dägenss , wan dan sel-

bigess dess herrn sein möchte , wollen selbige gebeten sein , und mich

alss ich aller gestalten beschaffenheit avisieren , und mir bey eignem

botten selbigess beschreiben , oder ansprächen , und alss dan mich um

dass Jenig wass Jch von dessetwegen ussgeben hab betzahlen , dan ohni

selbigess wurde ich dass weer schwerlich oder gar nit von handen ge¬

ben , und kost mich  7 guot gülden . . .

S . P . [ l ] Jch bin hertzwüschen bricht worden , dass alhiessigss ohrtz ein

tägen verkaufft sein worden , weichess gefess gantz Silber sein solte,

aber der Jenig den Jch kaufft hab ist wie obstaht , und anderss nit . ”
"ViebAtohl”

1) Das Ganze ist in Zusammenhang mit den Gegenständen , die Beat II . Zurlau¬
ben 1645 gestohlen wurden , zu sehen , s . auch AH 105/76.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von unbekannter Hand.
AH 105 , 195 - 196 - Blatt 196 r  leer
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